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Abb. 15: Schritt 4 

 
► Klicken Sie auf WEITER. Ihre Konfiguration wurde erfolgreich abgeschlossen. 
 
Konfiguration auf das Gerät übertragen 
 

 
Abb. 16: Konfiguration auf das Gerät übertragen 

 
► Klicken Sie auf ÄNDERUNGEN ÜBERNEHMEN, um die Konfiguration auf das Gerät zu übertragen. 

Die Änderungen bzw. Konfiguration wird auf das Gerät übertragen und neugestartet. 
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Expertenmodus 

SIP-Konfiguration 

 
Falls die Kommunikation der Anlage über einen SIP-Server erfolgt, sollte die Konfiguration der 
SIP-Server-Anmeldung vor dem Anlegen der ersten Kontakte vorgenommen werden. 
Im folgenden Beispiel wird die von TCS bereitgestellte TCS:CLOUD als SIP-Server verwendet. 
Weitere Informationen zur TCS:CLOUD finden Sie unter www.tcscloud.de. 
Das Gerät kann an bis zu 4 SIP-Servern angemeldet werden. 

 
► Tippen Sie auf die Außenstation. Das Kontakt-Menü wird angezeigt. 
► Tippen Sie im unteren Bereich auf das Symbol Türöffner. Ein Tastenfeld wird angezeigt. 
► Geben Sie die Nummer 7809841 ein. 
► Tippen Sie erneut auf das Symbol Türöffner. Das Menü der Außenstation wird angezeigt.  
► Tippen Sie auf die Auswahl Netzwerk. Die Netzwerkinformationen werden angezeigt. Alternativ kön-

nen Sie die Netzwerkinformationen auch über Ihren Router ermitteln.  
► Geben Sie die IP-Adresse der Außenstation in den Webbrowser eines mit dem Netzwerk verbunde-

nen PCs ein. Die Startseite des Webinterface der Außenstation wird angezeigt.  
 

 
Wir empfehlen, alle Konfigurationen über das Webinterface durchzuführen.  

 
► Wählen Sie im Dropdown-Menü Sprache die gewünschte Sprache aus. 
► Aktivieren Sie den Expertenmodus, indem Sie den entsprechenden Schalter setzen. 
 

 
Abb. 17: Anmeldung im Expertenmodus 

 
► Geben Sie im Feld Benutzername den werksseitig voreingestellten Benutzernamen admin ein. 
► Geben Sie im Feld Passwort das werksseitig voreingestellte Passwort 1234 ein. 
► Klicken Sie auf Login, um Ihre Eingaben zu bestätigen.  
 

 
Abb. 18: Benutzername und Passwort (Werkseinstellung) 

http://www.tcscloud.de/
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Sie werden nach der ersten Anmeldung zur Änderung des Administrator-Passworts aufgefordert. 
Sie können diesen Schritt überspringen und direkt mit der Konfiguration beginnen. 
 
Passwort ändern: 
► Geben Sie im Feld Aktuelles Administrator-Passwort das werksseitige Passwort 1234 ein. 
► Tragen Sie im Feld Neues Administratorkennwort erstellen ein neues Passwort ein. 
 
Hinweis: Das neue Administrator-Passwort muss mindestens 8 Zeichen enthalten und aus 
Groß- und Kleinbuchstaben, mindestens einer Zahl sowie mindestens einem Sonderzei-
chen bestehen. 
 
► Bestätigen Sie das neue Passwort im Feld Neues Administratorkennwort. 
► Klicken Sie auf Bestätigen. Die Änderungen werden gespeichert. 

 
► Klicken Sie am linken Rand auf das Menü SIP-Einstellungen.  
► Füllen Sie die erforderlichen Felder unter SIP 1 Einstellungen und SIP 1 Server-Einstellungen aus 

(siehe nachfolgende Abbildung Beispiel TCS:CLOUD). 
 

 
Abb. 19: SIP-Registrierung 

 
► Klicken Sie auf Bestätigen, um Ihre Einstellungen zu speichern. Die Meldung SIP-

Konfigurationsinformationen erfolgreich hinzugefügt erscheint. 
 

 
Die im Webinterface vorgenommenen und gespeicherten Änderungen wurden noch nicht auf 
das Gerät übertragen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

29 

► Klicken Sie auf ÄNDERUNGEN ANWENDEN, um die Änderungen auf das Gerät zu übertragen. 
Folgende Meldung erscheint auf Ihrem PC . Nach erfolgreicher Datenübertragung startet das Gerät 
selbstständig neu. 

 

 
Abb. 20: Datenübertragung und Reboot 

 
 

 
Eine erfolgreiche Anmeldung am SIP-Server wird auf dem 
Display der Außenstation durch einen kleinen grünen Kreis 
unten rechts angezeigt. Die Zahl im Kreis gibt an, an wel-
chem SIP-Server das Gerät angemeldet ist, in diesem Fall 
an SIP-Server 1.  
 
Gehen Sie wie folgt vor, wenn diese Informationen nicht 
angezeigt werden:  
 
► Tippen Sie auf die Außenstation. Das Kontaktmenü wird angezeigt. 
► Tippen Sie im unteren Bereich auf das Symbol Türöffner. Ein Tastenfeld wird angezeigt. 
► Geben Sie die Nummer 7809841 ein. 
► Tippen Sie erneut auf das Symbol Türöffner. Das Menü der Außenstation wird angezeigt. 
► Tippen Sie auf die Auswahl Wartung. 
► Aktivieren Sie den Wartungsmodus. Die entsprechenden Symbole werden im unteren 

Bereich angezeigt. 
 
  



 

30 

Kontakte | Kontaktgruppen | Hausnummerngruppen 

 
Kontakt- und Hausnummerngruppen verwalten 
Die folgende Vorgehensweise stellt einen möglichen Ablauf dar. Alternativ können Sie zunächst 
nur die Kontakte anlegen und die Kontakt- sowie Hausnummerngruppen zu einem späteren 
Zeitpunkt erstellen. 
Eine Kontaktgruppe kann beispielsweise eine Hausnummer, ein Hausaufgang, die Bezeich-
nung einer Arztpraxis oder eine Abteilung eines Unternehmens darstellen. 
Sie haben die Möglichkeit, mehrere Kontaktgruppen anzulegen und einzelne Kontakte diesen 
Gruppen zuzuordnen. 
Die verschiedenen Kontaktgruppen können wiederum unter einer Hausnummerngruppe zu-
sammengefasst werden, um eine strukturierte und übersichtliche Organisation zu ermöglichen. 
 

 
Abb. 21: Beispiel einer Kontakt-Struktur 

 
Schritt 1: Kontakte anlegen 
► Klicken Sie auf das Menü Kontakte. Das Menü Kontakte wird Ihnen angezeigt 
 

 
Abb. 22: Kontakte anlegen 
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► Klicken Sie auf das Plus , um einen neuen Kontakt anzulegen. 
► Füllen Sie die freien Felder mit den Kontaktdaten (Name, Vorname, usw.) aus. 
► Klicken Sie auf Bestätigen. Ihre Eingaben werden gespeichert aber noch nicht in das Gerät 

übertragen. 
► Wiederholen Sie die Schritte, um weitere Kontakte anzulegen. 
► Klicken Sie auf ÄNDERUNGEN ANWENDEN, um die Änderungen auf das Gerät zu übertragen. 
 

 
Feld Kontaktgruppe: 
• Das Feld Kontaktgruppe wird automatisch ausgefüllt, sobald der Kontakt einer Kontaktgruppe 

zugeordnet wurde. 
 

Kontrollkästchen Schaltrelais 1 und Schaltrelais 2: 
• Aktivieren Sie die Kontrollkästchen, um z.B. einen Türöffner auszulösen. 
• Die Funktionen können Sie unter dem Menü Konfiguration der Schnittstellen konfigurieren. 

 
Gebäude/Stockwerk bzw. Wohnung/Büro in der Kontaktliste anzeigen 
• Aktivieren Sie die Kontrollkästchen, sodass Ihre Eintragungen aus den Feldern (Gebäude/Stockwerk 

bzw. Wohnung/Büro) in der Kontaktliste unter dem Kontakt im Gerät angezeigt werden. 
• Sie können die Felder individuell ausfüllen (siehe Abbildung).  

 
SIP-Server: 
• Wählen Sie aus dem Dropdown-Menü Ihren im Menü SIP-Configuration erstellten SIP-Server aus. 
• Sie können auch ein P2P-Gerät wählen. 

 
SIP-URI: 
• Tragen Sie in das Feld die SIP-Adresse des Kontaktes ein. 

 
Standortname (nur FEZ) 
• Diese Angabe ist optional und nur erforderlich, wenn man die Funktion "Aufruf an ARGOS" in Verbin-

dung mit dem snipdoo SERVER (FEZxxxx-0400) nutzen möchte. 
Da bei dieser Funktion die Argos nur Anrufe von bekannten Kontakten annimmt, muss man hier zur 
Identifizierung den entsprechenden Standortnamen eintragen. So wie die SIP-ID, die man bei der Kon-
takterstellung benötigt, findet man auch den Namen innerhalb der Standortmerkmale des entsprechen-
den Standorts im Konfigurationstool snipdoo System. 

 
Kontakt-Videoeinstellungen 
• Hier legen Sie fest, wie Videodaten bei Gesprächen mit diesem Kontakt übertragen werden: 

– auto (Standard, kombiniert Audio/Video mit H.264) 
– mjpeg (separater MJPEG-Videostream, z.B. IVW5411) 
– jpeg (einzelnes JPEG-Bild, z.B. ältere IP-Telefone). 

• Der Modus beeinflusst, wie kompatible SIP-Geräte (z. B. Innenstationen oder PBX-Teilnehmer) das 
Videobild empfangen. 
 

RFID UID: 
• Tragen Sie hier die Nummer eines RFID-TAG ein, mit der der Kontakt später den Türöffner an der 

Außenstation betätigen kann. Alternative: 
 
PIN-CODE: 
• Tragen Sie hier einen PIN-Code ein, mit dem sich der Kontakt später über das Tastaturfeld der 

Außenstation Zugang z.B. zum Gebäude verschaffen kann. 
 
 
HINWEISE zum Umgang mit BCM- und älteren ARGOS RFID Schlüsseln 
 
Ein BCM-Schlüssel hat die Nummer 01378683063726208 aufgedruckt. 
Wandeln Sie die Dezimalzahl in eine HEX-Zahl 4 E5E7 AA45 7080 um (z.B. mit Windows Rech-
ner-App). 
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Abb. 23: Windows Rechner APP-Programmierer 
 
Das Ergebnis hat in diesem Beispiel nur 13 Zeichen, erforderlich sind jedoch 14 Zeichen. Fü-
gen Sie daher eine führende Null hinzu (04E5 E7AA 4570 80). Anschließend können Sie die 
ersten 8 Zeichen als RFID-UID verwenden: 04E5E7AA. 

 
Schritt 2: Kontaktgruppen anlegen 
► Klicken Sie auf das Menü Kontaktgruppen. Das Menü wird Ihnen angezeigt. 
 

 
Kontaktgruppen können z.B. verschiedene Abteilungen in einem Unternehmen oder z.B. ver-
schiedene Aufgänge/Etagen in einem Gebäude sein. 

 
► Füllen Sie die nebenstehenden Felder aus. 
► Klicken Sie auf Bestätigen. Ihre Eingaben werden gespeichert aber noch nicht in das Gerät 

übertragen. Die neue Kontaktgruppe wird oben angezeigt. 
► Wiederholen Sie die Schritte, um weitere Kontaktgruppen anzulegen. 
► Klicken Sie auf ÄNDERUNGEN ANWENDEN, um die Änderungen auf das Gerät zu übertragen. 
 

 
Abb. 24: Kontaktgruppen anlegen 
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Schritt 3: Kontakte den Kontaktgruppen zuordnen 
► Klicken Sie auf das Menü Kontaktgruppe. Das Menü wird angezeigt. In der linken Spalte werden alle 

Kontakte aus dem Menü Kontakte angezeigt. 
► Wählen Sie eine Kontaktgruppe aus. 
► Klicken Sie auf einen Kontakt und anschließend auf den Pfeil links. Der Kontakt wird der 

Kontaktgruppe hinzugefügt. 
 

 
Abb. 25: Kontaktgruppen anlegen 

 
► Klicken Sie auf Bestätigen. Ihre Eingaben werden gespeichert aber noch nicht in das Gerät 

übertragen. Die neue Kontaktgruppe wird Ihnen oben angezeigt. 
► Wiederholen Sie die Schritte, um weitere Kontaktgruppen anzulegen. 
► Klicken Sie auf ÄNDERUNGEN ANWENDEN, um die Änderungen auf das Gerät zu übertragen. 
 
Schritt 4: Hausnummerngruppe anlegen 
► Melden Sie sich am Webinterface an. 
► Klicken Sie auf das Menü Hausnummerngruppe. Das Menü wird angezeigt. 
 

 
Hausnummerngruppen können z.B. verschiedene Unternehmen in einem Gebäude sein, siehe 
auch Abb. 12.  
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Abb. 26: Hausnummerngruppen 

 
► Tragen Sie in das Feld Straßenname z.B. einen Firmennamen oder eine andere Bezeichnung ein. 
► Tragen Sie in das Feld Hausnummer eine Hausnummer ein. 
► Klicken Sie auf Bestätigen. Ihre Eingaben werden gespeichert aber noch nicht in das Gerät 

übertragen. 
► Wiederholen Sie die Schritte, um weitere Hausnummerngruppen anzulegen. 
► Klicken Sie auf ÄNDERUNGEN ANWENDEN, um die Änderungen auf das Gerät zu übertragen. 
 

 
Folgende Ansichten auf dem Gerät können Sie ändern: 
 
► Aktivieren Sie den Modus Kartenanzeige. Diese Einstellung beeinflusst die Anzeige der Kon-

taktgruppen. Ist die Einstellung aktiviert, werden die Kontaktgruppen angezeigt; ist sie deakti-
viert, werden sie nicht angezeigt 

 

 
Abb. 27: einspaltig 
 
Über die Einstellung Anzeige der Kontaktgruppen legen Sie fest, ob die Kontaktgruppen ein-
spaltig oder zweispaltig dargestellt werden. 
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Schritt 5: Kontaktgruppen den Hausnummerngruppe zuordnen 
► Klicken Sie auf das Menü Hausnummerngruppen. Das Menü wird angezeigt. In der linken Spalte 

werden alle Kontaktgruppen aus dem Menü Kontaktgruppen angezeigt. 
► Wählen Sie eine Hausnummerngruppe aus der Liste aus. 
► Klicken Sie auf eine Kontaktgruppe und anschließend auf den Pfeil links. Die Kontaktgruppe wird 

der ausgewählten Hausnummerngruppe hinzugefügt. 

 
Abb. 28: Hausnummerngruppen 

 
► Klicken Sie auf Bestätigen. Ihre Eingaben werden gespeichert aber noch nicht in das Gerät 

übertragen.  
► Wiederholen Sie die Schritte, um weitere Zuordnungen anzulegen. 
► Klicken Sie auf ÄNDERUNGEN ANWENDEN, um die Änderungen auf das Gerät zu übertragen. 
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Grundeinstellungen 
Im Menü Grundeinstellungen können Sie folgende Änderungen vornehmen: 
 
Sprache wählen 
► Klicken Sie auf das Dropdown-Menü Sprache. 
► Wählen Sie aus den Sprachen Deutsch, Englisch, Türkisch und Chinesisch aus. 
► Klicken Sie auf Bestätigen. Ihre Eingaben werden gespeichert aber noch nicht in das Gerät 

übertragen.  
► Klicken Sie auf ÄNDERUNGEN ANWENDEN, um die Änderungen auf das Gerät zu übertragen. 
 
Datum/Uhrzeit 
► Klicken Sie auf das Dropdown-Menü Zeitzone, um Ihre Zeitzone auszuwählen. 
► Klicken Sie auf Bestätigen. Ihre Eingaben werden gespeichert aber noch nicht in das Gerät 

übertragen.  
► Klicken Sie auf ÄNDERUNGEN ANWENDEN, um die Änderungen auf das Gerät zu übertragen. 
 
NTP-Server 
Sie können anstelle eines Zeitservers auch die Uhrzeit Ihres Computers verwenden. 
► Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen NTP-Server. Der Button Computerzeit verwenden wird akti-

viert. 
► Klicken Sie auf Computerzeit verwenden, um die aktuelle Uhrzeit Ihres Computers auf die ARGOS 

zu übertragen. 
► Klicken Sie auf Bestätigen. Die Eingaben werden gespeichert, jedoch noch nicht auf das Gerät über-

tragen. 
► Klicken Sie auf ÄNDERUNGEN ANWENDEN, um die Änderungen auf das Gerät zu übertragen. 
 
LCD 
Sie können die Helligkeit des Displays an das Umgebungslicht anpassen oder die Funktion Automati-
sche Helligkeit aktivieren. Bei aktivierter automatischer Helligkeit wird die Displayhelligkeit automatisch 
an die Umgebungslichtverhältnisse angepasst. 
 
► Aktivieren Sie die Funktion Automatische Helligkeit. Die Helligkeit des Displays wird automatisch 
angepasst. 
 
Automatische Helligkeit deaktiviert: 
► Verschieben Sie den Schieberegler nach links oder rechts, um die Helligkeit des Displays manuell 
einzustellen. 
► Klicken Sie auf Bestätigen. Die Eingaben werden gespeichert, jedoch noch nicht auf das Gerät über-
tragen. 
► Klicken Sie auf ÄNDERUNGEN ANWENDEN, um die Änderungen auf das Gerät zu übertragen. 
 
Hauptmenü anzeigen 
► Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Startanzeige zeigt Hauptmenü/Hausnummerngruppe an. 
 

 
Wenn das Hauptmenü deaktiviert wird, werden die beiden nachfolgenden Einstellungen auch 
deaktiviert. Außerdem steht die Zugangstastatur auch über die Wischgeste nicht mehr zur Verfü-
gung. 
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Codeschloss 
► Aktivieren Sie die Funktion. Der Button mit dem Schlüsselsymbol zur PIN-Code-Eingabe wird an-

schließend ausgeblendet. Die Tastatur zur Zutrittskontrolle (PIN-Code-Eingabe) kann dann nur durch 
ein Wischen nach links auf dem Display eingeblendet werden. 
 

 
Abb. 29: Zugangstastatur aktivieren 

Direktwahl 
► Aktivieren Sie die Funktion Wohnungsnummer Direktwahl, um einen Kontakt anhand der hinterleg-

ten Wohnungsnummer direkt zu suchen und anzurufen. 
 

 
Abb. 30: Wohnungsnummer-Direktwahl aktivieren 

 
► Klicken Sie auf Bestätigen. Ihre Eingaben werden gespeichert aber noch nicht in das Gerät 

übertragen.  
► Klicken Sie auf ÄNDERUNGEN ANWENDEN, um die Änderungen auf das Gerät zu übertragen. 
 
Aufruf an ARGOS 
► Aktivieren Sie die Funktion Aufruf an ARGOS, um die Außenstation von einer Innenstation zu rufen.  
► Klicken Sie auf Bestätigen. Ihre Eingaben werden gespeichert aber noch nicht in das Gerät 

übertragen.  
► Klicken Sie auf ÄNDERUNGEN ANWENDEN, um die Änderungen auf das Gerät zu übertragen. 
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Startbildschirm 
Hier legen Sie fest, ob das Gerät im Standby-Modus einen Startbildschirm anstelle der Kontaktliste an-
zeigen soll.  
Der Startbildschirm entspricht funktional einem Bildschirmschoner und kann Informationen wie z. B. den 
Firmennamen, die Straße und/oder eine Grafik anzeigen.  
 

 
Abb. 31: Startbildschirm bearbeiten 
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Menü-Einstellungen 
 
► Wählen Sie aus dem Dropdown-Menü Anrufverfahren die Funktion Unmittelbar oder Mit 

Bestätigung der Anrufauswahl aus. 
 

 
Unmittelbar: 
Nach der Auswahl eines Kontaktes aus der Liste, wird dieser direkt gerufen. Durch Drücken auf 
das Kreuz, kann der Ruf abgebrochen werden. 
 

 
 
Mit Bestätigung der Anrufauswahl 
Nach der Auswahl eines Kontaktes aus der Liste muss ein Ruf erst durch Tippen auf den Haken 
bestätigt werden. Durch Drücken auf das Kreuz, kann der Ruf abgebrochen werden. 
 

 
 
► Wählen Sie im Dropdown-Menü Telefonbuchmodus Telefonbuch oder Tastatur aus.  

 

 
Mit dieser Einstellung legen Sie fest, ob der Button für die Direktwahl auf dem Display angezeigt 
oder ausgeblendet wird. Über die Direktwahl kann eine Wohnungsnummer direkt eingegeben 
werden, um einen Ruf auszulösen. 

 
Startbildschirm 
Sie können festlegen, nach wie vielen Sekunden das Gerät automatisch in den Ruhemodus wechselt und 
der Startbildschirm angezeigt bzw. der Bildschirm ausgeschaltet wird. 
 
► Wählen Sie im Dropdown-Menü Intervall die gewünschte Zeit aus. Zur Auswahl stehen 10, 20, 30 

oder 40 Sekunden. Der eingestellte Bildschirmschoner schaltet sich automatisch nach der eingestell-
ten Zeit ein. 

 

 
Die Auswahl Nie bedeutet, dass der Bildschirmschoner nicht aktiviert wird. 

 
► Wählen Sie im Dropdown-Menü Modus Address oder Screen off. 
 

 
Mit dieser Einstellung legen Sie fest, ob der Bildschirmschoner Address oder Screen Off 
(schwarzer Bildschirm) angezeigt wird. 

 
Bild des Startbildschirms 

 
Änderungen werden im Vorschaufenster sofort angezeigt. 
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► Klicken Sie auf BILD BEARBEITEN, um ein Hintergrundbild zu erstellen, welches auf dem 
Startbildschirm angezeigt wird. 

► Füllen Sie die nachfolgenden Textfelder aus (Gebäudename > max. 40 Zeichen, Straßenname > 
max. 40 Zeichen, Hausnummer > max. 8 Zeichen) aus. 

► Schieben Sie den Schieberegler Helligkeit der Schrift nach links oder rechts, um die Helligkeit der 
Schrift bzgl. Hintergrundbild einzustellen. 

 
► Klicken Sie auf den Button ÄNDERUNGEN SPEICHERN, um Ihre Eingaben zu sichern. 

Eingabe-/Ausgabeeinstellungen 
Die ARGOS verfügt über 2 Trigger-Eingänge, Tamper Switch und 2 Relais (z.B. Auslösen eines 
Türöffners), die Sie konfigurieren können. Beide können umfangreich konfiguriert werden. 
 

 
Die SIP-URI wird Menü Kontakte eingetragen. 

 
Trigger-Eingang 1 und 2 
Trigger-Eingänge für Auslösung eines SIP-Rufs oder eines HTTP-Befehls 
 
► Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Eingabe aktivieren/deaktivieren, um den Trigger-Eingang 1 

bzw. 2 ein- oder auszuschalten. 
► Tragen Sie in das Feld Name/Funktion einen Namen ein, um die Wiedererkennung zu verbessern 

und/oder die Funktion zu beschreiben. 
 

 
LH/HL: 
LH: reagiert wie ein Schließer, Kontakt wird geschlossen 
HL: reagiert wie ein Öffner, Kontakt wird geöffnet 
De-bounce (ms) 
Zeit der Entprellung in Millisekunden. 
► Tragen Sie in das Feld De-bounce (ms) eine Zahl ein. 
SIP/HTTP 
SIP: Geben Sie eine SIP-URI an, die bei Auslösung des Triggers gerufen werden soll. 
HTTP: Geben Sie eine HTTP-Befehl ein, der bei Auslösung des Triggers ausgeführt werden soll. 
Alarmton 
► Aktivieren Sie den Schiebschalter Alarmton, wenn zusätzlich zur Auslösung der Funktion 

noch ein Alarmton abgegeben werden soll. 
 
Tamper Switch 
Sabotageschalter für Auslösung eines SIP-Rufs oder eines HTTP-Befehls. 
 
► Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Sabotageschalter aktivieren, um den Sabotageschalter ein- 

bzw. ausschalten. 
 

 
Entprellen (ms) 
Zeit der Entprellung in Millisekunden. 
► Tragen Sie in das Feld Entprellen (ms) eine Zahl ein, z.B. 1000. 
 
SIP/HTTP 
SIP: Geben Sie eine SIP-URI an, die bei Auslösung des Sabotageschalters gerufen werden soll. 
HTTP: Geben Sie eine HTTP-Befehl ein, der bei Auslösung des Sabotageschalters ausgeführt 
werden soll. 
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Relais 1 und Relais 2 
Konfiguration der Relais-Funktionen 1 und 2. 
 
► Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Relais aktivieren/deaktivieren, um das Relais 1 und/oder 2 ein- 

bzw. ausschalten. 
 

 
Name 
► Tragen Sie in das Feld Name einen Namen ein, um das Relais besser Wiederzuerkennen 

oder seine Funktion zu beschreiben (z.B. Türöffner oder Schranke). Dieser Text wird beim 
Auslösen des Relais auf dem Display der Argos angezeigt. 
 

Relaistyp wählen 
Internal: Es wird das interne Relais x genutzt. 
Network: Es wird ein externes Relais verwendet. 
 
Relais x Schaltzeit (sec)/URL 
Internes Relais-->Relais x Schaltzeit (sec): Angabe der Relaisschaltzeit in Sekunden 
Externes Netzwerkrelais-->URL: HTTP-Befehl zum Schalten des externen Relais 
 
akustisches Türöffnersignal 
► Aktivieren Sie die Funktion, wenn zusätzlich zum Schalten des Relais noch ein Türöffnerton 

abgegeben werden soll 
 
Relay-/Anzeigeverzögerung (Akustische/visuelle Anzeigeverzögerung) 
Der Schalter stellt zwei unterschiedliche Verzögerungen ein, wobei nur eine aktiv sein kann und 
die andere deaktiviert ist.  
 
Diese Einstellung legt fest, wie lange die ARGOS nach dem Schalten des Relais (z. B. zum Öff-
nen einer Tür oder eines Rolltores) warten soll, bevor es eine akustische und/oder visuelle An-
zeige ausgibt. Die Verzögerung ist notwendig, weil mechanische Systeme wie Motorschlösser 
oder Rolltore eine gewisse Zeit benötigen, um vollständig geöffnet zu werden. Die Verzögerung 
stellt sicher, dass der Benutzer erst dann eine Bestätigung erhält, wenn die Mechanik so weit 
geöffnet ist, dass der Zutritt tatsächlich möglich ist. 
 
Ist der Schalter deaktiviert, dann kann man die Relaisverzögerung einstellen und die Anzeige-
verzögerung ist deaktiviert. Ist der Schalter aktiviert, dann kann man die Anzeigeverzögerung 
einstellen und die Relaisverzögerung ist deaktiviert. 
 
Verzögerung (s) 
Einstellen der Verzögerungszeit in Sekunden. Die Beschriftung des Schalters ist abhängig vom 
Status des Schalters: Relaisverzögerung oder Anzeigeverzögerung 
 
Relais x DTMF 
Bei Empfang dieses DTMF-Tons wird das Relais geschaltet. 
 
Schalten 
Der Button SCHALTEN erlaubt den Test der Einstellungen. Das Relais wird geschaltet. 

 
► Klicken Sie auf den Button ÄNDERUNGEN SPEICHERN, um Ihre Eingaben zu sichern. 

Audio-Einstellungen 
Im Menü AUDIO können Sie folgende Einstellungen vornehmen: 
 
• Lautstärke Lautsprecher 
• Lautstärke Rückmeldesignal  
• Lautstärke Mikrofon 



 

42 

• Einstellungen Audio-Codecs (Codec 1 bis 6) 
 

 
Wenn mehr als zwei verschiedene Codecs ausgewählt werden, kann dies bei Verwendung von 
UDP als Transportprotokoll zu Kommunikationsproblemen führen. 

 
• Codec ptime, Auswahl aus Standard- und Benutzerdefinierte Einstellung 
 

Video Einstellungen 
Im Menü VIDEO können Sie folgende Einstellungen vornehmen: 
 
• Schwellenwerte des Lichtsensors 
• (M)JPEG Videoeinstellungen 
• H.264 Videoeinstellungen 
• Video-Server Einstellungen 
 

 
In bestimmten Situationen ist es sinnvoll, mit Hilfe des Kontrollkästchens Video-Anmeldeinfor-
mationen deaktivieren, die Passwortabfrage zu de-/aktivieren. 
Es ist zu beachten, dass jeder, der den Zugriffslink besitzt, problemlos per Browser auf den 
MJPEG-Stream zugreifen kann. 

 
 

Netzwerk-Einstellungen 
Im Menü Netzwerkeinstellungen können Sie DHCP de- bzw. aktivieren und manuell Ihre 
Netzwerkeinstellungen vornehmen. 

Hochladen/ Herunterladen 

 
Abb. 32: Hoch-/Herunterladen 

 
Firmware aktualisieren 
Über diese Funktion kann die Firmware des Geräts aktualisiert werden. Die entsprechende Update-Datei 
kann von der TCS-Website heruntergeladen werden. Anschließend wählen Sie die Datei an dieser Stelle 
aus. Sobald die ARGOS die Datei als gültige Update-Datei erkannt hat, kann der Upload gestartet wer-
den. Die Datei wird anschließend auf das Gerät übertragen, installiert und ein Neustart durchgeführt. Der 
Vorgang kann bis zu 10 Minuten dauern. 
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Konfiguration importieren und exportieren 
Konfiguration importieren: 
 
Über diese Funktion kann eine zuvor exportierte Konfigurationsdatei wieder importiert werden. Wählen 
Sie zunächst die entsprechende Datei aus. Sobald die ARGOS die Datei als gültige Konfigurationsdatei 
erkannt hat, kann der Upload gestartet werden. Die Datei wird anschließend auf das Gerät übertragen 
und ein Neustart durchgeführt. Dieser Vorgang kann einige Minuten dauern. 
 
Konfiguration exportieren: 
 
Der Export der Konfigurationsdaten empfiehlt sich aus Sicherheitsgründen (Backup) sowie für ähnliche 
Gerätekonfigurationen. Nach Betätigen des Buttons wird eine Datei mit der vollständigen Konfiguration 
erstellt. Wählen Sie anschließend den Speicherort aus und bestätigen Sie den Vorgang. 
 
Neustart 
Diese Funktion ist besonders wichtig, wenn keine Möglichkeit besteht, die Stromversorgung zu unterbre-
chen, um einen Neustart zu erzwingen. 
 
Werkseinstellungen 
Sie können das Gerät auf die Werkseinstellungen zurücksetzen. 
 
 
Systemstatus 
Im Menü Systemstatus werden folgende Informationen zur ARGOS angezeigt: 
 
• Seriennummer 
• MAC-Adresse 
• Firmware-Version 
• Gerätetyp-ID 
• Temperatur 
• Hardware Version 
• Systemlaufzeit  
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Weitere Konfigurationsbeispiele 

TCS:Cloud 
Beispiel für SIP-Serveranmeldung 

 
Abb. 33: Beispiel TCS:Cloud als SIP-Server verwenden  
 
Die Adresse des SIP-Servers lautet in diesem Fall: sip.tcscloud.de 
 
Beispiel für SIP-URI eines Kontaktes 

 
Abb. 34: Beispiel Kontakt SIP URI: sip:66000000002740000002@sip.tcscloud.de 
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Beispiel TCS:IP-Gateways FBI612x 

 
Abb. 35: Beispiel für die Verwendung des IP-Gateways als SIP-Server 
 
Die Adresse des SIP-Servers lautet in diesem Fall: 192.168.1.91 
 
Beispiel für SIP-URI eines Kontaktes 

 
Abb. 36: Kontakt SIP URI: sip:310@192.168.1.91 
 

 
In der Konfiguration des IP-Gateways sind im Menü Türrufe und Internrufe keine Einträge erfor-
derlich: 
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Abb. 37: Konfiguration IP-Gateway 

 
► Verknüpfen Sie die IP-Konten mit den TCS:BUS-Geräten, siehe Abbildung: 
 

 
Abb. 38: IP-Konten mit TCS:BUS-Geräte verknüpfen 
 
► Tragen Sie im Menü IP Kameras den Link des Videobildes ein, um das Videobild beim Anruf 

abzurufen. 
 

Beispiel Link: http://192.168.1.45:12000/video.mjpeg 
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Abb. 39: Link Videobild 
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Beispiel Fritz.Box 

 
Abb. 40: Beispiel für die Verwendung der Fritz.Box als SIP-Server 
 
Beispiel für SIP-URI eines Kontaktes 

 
Abb. 41: Kontakt SIP URI (z.B. 203): sip:**203@192.168.1.1 
 

 
Die zusätzlichen Zeichen „ ** “ in der SIP-URI sind eine Besonderheit, die die Fritz.Box erfordert. 
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Beispiel FEZ1000-0400 snipdoo SERVER 

 
Abb. 42: Beispiel für die Verwendung des FEZ1000 als SIP-Server 
 
Beispiel für SIP-URI eines Kontaktes 

 
Abb. 43: Kontakt SIP URI: sip:79000004@192.168.1.28 
 
► Erstellen Sie in snipdoo SYSTEM einen SIP-Account für Außenstationen 
 

 
Abb. 44: SIP-Account für Außenstationen 
 
► Erstellen Sie in snipdoo SYSTEM eine externe IP-Kamera mit folgenden Link: 
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Hinweis zur Integration in snipdoo SYSTEM 
Bevor die ARGOS-Kamera in das snipdoo SYSTEM integriert werden kann, muss im Webinter-
face der Kamera unter dem Menüpunkt „Video“ die Option „Video-Anmeldeinformationen de-
aktivieren“ aktiviert werden. 
Durch diese Einstellung wird die Authentifizierung per Benutzername und Passwort für den Vi-
deozugriff deaktiviert. Das bedeutet, dass für den Zugriff auf den Videostream keine Zugangsda-
ten mehr erforderlich sind. 

 
Abb. 45: Link für Kamera eintragen 
 
► Erstellen Sie für die ARGOS einen Standort in snipdoo SYSTEM und die zuvor erstellten SIP-Account 

und Kamera zuordnen, siehe auch Handbuch snipdoo SYSTEM: 
 
https://www.tcsag.de/fileadmin/user_upload/HB_snipdoo_SYSTEM_de.pdf 

 
► Tragen Sie die Daten des SIP-Accounts im Webinterface der ARGOS ein und bestätigen Sie Ihre 

Eingabe. 
 

 
Abb. 46: Daten des SIP-Accounts eintragen 
 
► Tragen Sie im Webinterface der ARGOS die Kontaktdaten der zu rufenden Standort aus snipdoo 

SYSTEM ein. 
 

https://www.tcsag.de/fileadmin/user_upload/HB_snipdoo_SYSTEM_de.pdf
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Service 
Fragen richten Sie bitte an unsere 
TCS HOTLINE  04194 9881-188 
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